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1. Jugend im Wandel – jugendtheoretische Schlaglichter

• Postadoleszenz (Zinnecker 1981)

• Individualisierung von Jugend (Heitmeyer/Olk 1990)

• „Junge Erwachsene“ (Stauber/Walther 2013)

• Ökonomisierung (Lange/Reiter 2018),
Optimierungsmoratorium (Reinders 2016)
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1962: 40% erwerbstätig 
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3. Welche Erkenntnisse liefert die Übergangsforschung 
zu den Bewältigungsanforderungen?

• Subjektorientierte Übergangsforschung: Fokus 
sowohl  auf der „Strukturseite“ der Übergänge als 
auch auf den biografischen Wahrnehmungs- und 
Verarbeitungsmustern

• Bewältigung bzw. Lebensbewältigung meint „das 
Streben nach subjektiver Handlungsfähigkeit in 
Lebenssituationen, in denen das psychosoziale 
Gleichgewicht (…) gefährdet ist“ (L. Böhnisch)



3. Welche Erkenntnisse liefert die Übergangsforschung 
zu den Bewältigungsanforderungen?

• Übergänge betreffen (Aus-)Bildung und Arbeit, 
Familie und Wohnen, Geschlechtsidentität, 
Partnerschaft und Familiengründung, Peers und 
Jugendkulturen (Stauber/Walther 2013)

• Subjekte haben diese Übergänge – und die damit 
u.U. verbundenen Widersprüche – biografisch zu 
bewältigen



3. Welche Erkenntnisse liefert die Übergangsforschung 
zu den Bewältigungsanforderungen?

• YoYo-Übergänge: Übergänge sind kein „sicheres 
Ankommen“ mehr, können auch reversibel sein

• Bezogen auf Zukunftsplanung herrscht ein 
Planungsparadox: Ein autonomer Lebensentwurf 
soll trotz Planbarkeitsgrenzen entwickelt werden



3. Welche Erkenntnisse liefert die Übergangsforschung 
zu den Bewältigungsanforderungen?

• Verantwortungszuschreibung: Scheitern gilt 
zunehmend als schuldhaftes Versagen

• Möglicher Ausweg: Selbstoptimierung als 
instrumentelle Leistungshaltung (Eulenbach 2016) 
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4. Ein Querblick auf die Situation der Care Leavers

• „Leaving Care“ als Übergang bzw. Statuspasssage 
(Köngeter/Schröer/Zeller 2012)

• Leaving Care weist eine starke Altersnormierung 
auf, Übergang ins Erwachsenenleben wird 
beschleunigt, während sich die Jugendphase 
durchschnittlich ausdehnt

• kaum gesicherte Erkenntnisse zu weiteren 
Lebensverläufen, aber Hinweise auf 
Benachteiligungen von Care Leavers



4. Ein Querblick auf die Situation der Care Leavers

Spezifische Herausforderungen in den komplexen 
Übergängen des Jugendalters

• Aufgrund des Mangels an ökonomischen, sozialen 
und kulturellen Ressourcen: Unabhängigkeit (z.B. 
selbstständiges Wohnen) und Abhängigkeit sind 
paradox verschränkt

• Keine/kaum YoYo-Übergänge möglich



4. Ein Querblick auf die Situation der Care Leavers

Spezifische Herausforderungen in den komplexen 
Übergängen des Jugendalters

• Wenn Care Leaver unter die sog. NEET fallen: 
Grundsicherung nach Hartz IV; Gefahr,
„unter die Räder“ der Aktivierungslogik zu kommen

• Gefordert wäre eine Haltung, bei der Ziele festgelegt, 
motiviert verfolgt, aber stets auch wieder verworfen 
werden können 
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